
GETREIDESCHAUGARTEN
Vom Urgetreide zum modernen Getreide und zurück

Mit freundlicher Unterstützung von:  Saatgutlieferanten: Landratsamt Biberach, Fachbereich Landwirtschaft, Katharina Eberhardt; Landwirte Hermann Kleider aus Creglingen-Wolfsbuch, Christine Kugler aus Andelfingen,  
Ulrich Binder aus Neufra, Karl-Heinz Fiederer aus Ertingen, Kleck Agrar aus Bad Saulgau-Lampertsweiler. 
 Parzellen-Sämaschine von: Landwirtschaftliches Technologiezentrum, Augustenberg Referat 13, Saatgutanerkennung und Versuchswesen Thomas Würfel. 
Aussaat:  Landratsamt Sigmaringen, Fachbereich Landwirtschaft, Andreas Weimer und Lohnunternehmen Thomas Enzenross aus Krauchenwies.

Das Getreide ist eines der wertvollsten Grundnahrungsmittel für den Menschen. 
In jüngster Zeit nimmt die Nachfrage nach lange unbeachtetem Urgetreide stark 
zu, denn die kostbaren Vorgänger des heutigen Getreides sind nährstoffreich, an-
spruchslos, bei extensivem Anbau widerstandsfähiger und gedeihen auch auf 
kargen und nährstoffarmen Böden. Es werden deshalb kaum Mineraldünger (im 
Volksmund „Kunstdünger“) und Pflanzenschutzmittel verwendet, eine intensive Bo-
dennutzung entfällt und es wird außerdem ein Beitrag für mehr Artenvielfalt auf den  
Feldern geleistet. 

Dieser Schaugarten enthält Urgetreidesorten und Sorten  
von modernem Getreide bis hin zu Pseudogetreide (Körnerfrüchte, die eine ähnliche 
Verwendung finden wie Getreide, aber nicht zu den Süßgräsern gehören).

Warum wieder Urgetreide?
Ständige Weiterentwicklungen der alten Getreidesorten und neue Anbau- und Bewirt-
schaftungsmethoden führten zu modernen Sorten mit größeren Erträgen und einfa-
cherer Verarbeitung. Trotzdem nimmt die Nachfrage nach Urgetreide-Produkten enorm 
zu. 
 
Das sind die Gründe dafür: 
•  Rückbesinnung der Verbraucher auf Naturnähe,  

Authentizität, Genuss und Tradition.

•  Alte Sorten sind bei wenig Düngung  
widerstandfähiger und für den  
ökologischen Landbau gut geeignet.
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